
2726 Buchbesprechungen
Kırchen- und Frauenbild verbindet (Dıe FTau: Hover, Winfried, Der Begriff des erzens hei
(Werke V), wırd NıIC rwähnt. Kın Seitenbliıc auf Blaise Pascal. Gestalt, emenlte der Vorgeschichte
das Werk VOIN Le Forts sıch be1 der UN der Rezeption IM Jahrhundert, Börsıg- Ver-
Erwähnung der Marıologıe (64-—067) angeboten. [ag, Friedlingen a. d., ISBN 3-9802256-3-T,

985,—./Zum 1ICAWO) » FTrau Altar« (73—93) refe-
riert dıe einschlägıge Dıiskussion AmtsprIie-
stertum, Dıakonat, eKtora| und Miınıstrantinnen, Der V{., wıissenschaftlıcher Miıtarbeıiter
wobel (ın der Liıturgischen Bewegung) dıe kırchlı- Seminar für CANrıstliche Weltanschauung der
che Überlieferung deutlıch bejaht WIrd. Im Rahmen Unıiversıtä: München, untersucht In dıeser
des gemeiınsamen Priestertums wırd das » Priester- Dissertationsarbeıt den Begrıff des erzens, wobel
{um der Frau« VOT em 1m IC auftf dıe ütter- sıch VOI em (juardınıi und se1lne
iıchkel gesehen, W ds kritisiert. Pascalinterpretation hält, dıe iın den beıden Bü-

nter dem ICAWO » Frauenkreise in der ID= chern (»Chrıstlıches Bewußtsein Versuch ber
turgischen ewegung« 94-—136) wırd der Ju- Pascal« » Das Ende der Neuze1t«) vorliegt. ach
gendbun! »Quıickborn« vorgestellt, einıge Be1- Guardını ist das Herz das rgan des Menschen,

das auf den Wert et, Herz iıst würdI1-spıele AaUuUsSs Pfarrgemeıinden, exemplarısch dıe Rol-
le zweler Frauenklöster (Herstelle und Mont- gender Gelıst, der( sofern in utnahe C-
Vierge/Belgıien), dıe Eınbeziehung der »Berufs- ang
Irau« und schheblıc. das Verhältnis ZUT Frauenbe- In der Eınführung S z wırd sowohl
WECRUNg. Pascals geistige Entwicklung als uch dıe Ge-

Der Beıtrag der Lıturgischen ewegung ZUT Sschıchte der Phılosophıe und Theologıe des
» Herzens« ck1ızzıiert. Im Kap (48—83) wırd dıie»Frauenfrage« wırd W äar als beachtlıch bezeıichnet,

ber le1ıder (Tür ıne Habılıtationsschrıift!) elatıv bıblısche und augustinısche rundlage der Pascal-
Napp dargestellt. Das umfangreıiche Buch VO  —_ schen Herzphilosophie herausgearbeitet, 1M näch-

sten Kap 84-142) das Verständnıs VO  — » Herz«Maura OcKeler beispielsweilse, das unter anderem
dıe Beziıehung zwıschen Frauenbild und Pneuma- be1l Pascal Hıer wırd der Begrıiff in seınen vielfälti-
ologıe herausstellt und dıe moderne Hıldegard- SCH Bezügen behandelt Verkehrung des Herzens,

Wandlung des Herzens, Herz und elst, rgan derRezeption Z vorausnımmt, wırd auf kaum einer
1€e€' USW. Im Herzen sıeht Pascal den der Be-halben eıte abgehandelt 401) Das symbolhaft

»we1ıbliıche« Bıld der Kırche erscheint beinahe WIEe SCRNUNg mıt ott. Im Kap wırd dıe Rezeption
des Pascal  schen Herz-Begriffes be1l Max Schelere1in hıstorısches Fossıl, WE VO  —_ der Rezeption

des Frauenbildes der Liıturgischen ewegung ach und Romano (Guardını untersucht, wobe1l dıe Posıt1-
dem /7weıten Weltkrieg 1UT dıe Benediktinerinnen Pascals Urc den Vergleıich mıt Descartes och

profiliert wIrd. Während dıeser der Denker undVOoN Herstelle ausdrücklich genannt werden
Ida Friederike GÖrres z.B (unter dem ICAWO: Rıchtungsweıilser UTr der Neuzeıt sel, welse Pas-
»Quickborn« urz erwahn hat ebenfalls eaCch- cal als » Denker der Nochneuzeılt« och darüber
tenswertes ZU Frauenbild geschrıeben, dessen hınaus.
ezug ZUT Liıturgischen ewegung ANSC- DIe Untersuchung 1st empfehlenswe: als FEın-
deutet werden können. Daß uch innerhalb der stieg iın das Denken Pascals und z uch (iuardı-
modernen Theologıe Oyer, Balthasar, nN1S, stimmt nachdenklıch hınsıchtliıch der 1mM

Ratzınger, Albrecht  N bıs hın ZU Aposto- Kap herausgearbeıteten Ortsbestimmung der
ıschen Schreiben »Mulhlıerıs dıgnıtatem«, eın ek- egenwaı (der Nachmoderne), SCHAUCT. der
klesiologısch gefärbtes Frauenbild finden ist, Kırche und des Chrıisten »Herz« 1st eın

wen1gstens 1ne appe Andeutung verdient. Integrationsbegriff, der verschiedenartige Eıinse1l-
och der genannten TeENzZen bıldet das tigkeıten in ıne ynthese bringen VEIMAS.
vorlıegende Werk einen aufschlußreichen 1S{0- »Herz« umfaßt neben Pfliıcht orm uch den
rischen Beıtrag ZU Frauenbild Es zeıgt »eiınen Wert, neben Erkennen uch das Lieben, neben dem

aufgrund der bısherigen Forschungslage In ke1- neuzeıtlıchen nac an ProJiziıeren uch dıe
NeT Weılse erwartenden Reichtum frau- Wiırklichkeit. Freılich bedarf uch das »Herz« der
enspezıfischem DZW irauengeprägtem Denken Reinigung und Präzisierung (1st N1IC! Sentimenta-
und Handeln In der Lıturgischen eWweguUNg« 1tat, Trıeb UuSW.) Dem gelıngt Cd, auftf diese
Insofern macht dıe Arbeıt Mut, den gleichen /usammenhänge aufmerksam machen und 1ıne

1mM abendländıschen Denken iImmer vorhandene,Zeıiıtraum für dıe Geschlechteranthropologıe, INS-
besondere das Frauenbild, och weıter C1I- aber häufig verschüttete Tradıtion 1Ins Bewußtsein
schlıeßen Manfred Hauke, Lu2ano en Anton Ziegenaus, Augsburg


